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Fotos fix ins Web 
Das Bilderarchiv pixafe mit eigenem PC ins Web stellen 
 
Diese Schritt-für-Schritt-Anleitung zeigt, wie man den pixafe-Webserver auf dem eigenen 
Rechner installiert. Häufig gestellte Fragen beantworten wir auf unserer pixafe-Homepage und 
im Anwenderforum. Für weiteren Support können Sie auch eine E-Mail senden: 
 
http://www.pixafe.com/service/support/diskussionsforum.html 
support@pixafe.com 
 
 
Hier eine Übersicht der einzelnen Schritte: 

Schritt 1: Systemvoraussetzungen checken.................................................................................1 
Schritt 2: Installation des pixafe-Webservers..............................................................................2 
Schritt 3: Virtuelle Verzeichnisse anlegen..................................................................................4 
Schritt 4: Importdienst zum Einfügen von Bildern ...................................................................10 
Schritt 5: Konfiguration des Importdienstes .............................................................................11 
Schritt 6: Konfiguration des Servers.........................................................................................14 
Schritt 7: Die eigene Bilderdatenbank im Web veröffentlichen ...............................................16 
Schritt 8: Sichern Sie Ihren Server ............................................................................................18 

 
 

Schritt 1: Systemvoraussetzungen checken 

Wer direkt loslegen will, muss folgende Systemvoraussetzungen erfüllen:  
�  Betriebssystem auf dem Server : Windows ( z.B. Windows 7, Vista,  2003/2000, Windows 

XP oder NT)  
o Microsoft Internet Information Server ab Version 5 (IIS V5, V6 oder V7) 
o .NET 2.0 (ist ab Vista automatisch installiert) 
o Ab IIS7 müssen die Internetinformationsdienste inkl. Kompatibilität mit der IIS-6 

Verwaltung installiert sein (dies erfolgt in der Systemsteuerung mittels 
Programmpunkt Windows-Funktionen aktivieren, siehe nächstes Bild) 
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�  die  Bilderdatenbank pixafe in der Version 7 muss installiert sein.  
�  DynDNS muss eingerichtet sein (s. Schritt 7) 
�  auf den Clients ein beliebiger Browser z.B. Internet Explorer, Google Chrome, Fire Fox, 

... 
 
Zum Testen ist ein Server über folgenden Link erreichbar:  www.pixafe.com/webserver.html 
 

Schritt 2: Installation des pixafe-Webservers 

Die folgenden Screenshots und die Beschreibung der Installation basieren auf IIS5 auf Windows 
2000. Beachten Sie bitte, dass die Masken auf neueren Betriebssystemen unterschiedlich 
aussehen können, die Installationsschritte sind aber die gleichen. 
 
Legen Sie die CD ein und das Setup-Programm startet automatisch. Falls Sie die Autorun-
Funktion Ihres PCs deaktiviert haben, starten Sie die setup.exe auf der CD per Doppelklick.  
Sofern Sie die Software per Download erhalten haben, entpacken Sie das ZIP-Archiv in einen 
temporären Ordner und starten dort die Datei Setup.exe. 
Folgender Begrüßungsdialog des Setup-Assistenten erscheint: 
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Sie werden nun aufgefordert, ein „virtuelles Verzeichnis“  einzurichten. Dabei handelt es sich um 
das Verzeichnis, in dem die Webapplikation auf dem System zu finden ist. Sofern Sie es bei der 
Standard-Einstellung pixafe belassen haben, können Sie das System über http://ihr-rechner/pixafe 
aufrufen. Mit „Anschluss“  ist der Port gemeint, auf dem der Webserver betrieben werden soll. 
Voreinstellung ist hier Port 80 für Standard-HTTP. 
 

 
 
Nachdem der Webserver eingerichtet ist, können Sie den Link auf die Webanwendung pixafe 
auch als Standard-Link einrichten, sodass die Bilddatenbank dann über http://ihr-rechner 
erreichbar ist. Bitte lesen Sie dazu die Dokumentation des IIS.  
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Schritt 3: Virtuelle Verzeichnisse anlegen 

An dieser Stelle werden nun noch zwei weitere vir tuelle Verzeichnisse benötigt: 
 

1. Damit der Webserver die Bilder anzeigen kann, die von Benutzern angefordert werden, 
muss dem Webserver das Datenbankverzeichnis bekannt gegeben werden. Hierzu wird 
ein weiteres „virtuelles Verzeichnis“  angelegt. Dieses Verzeichnis ist für den Webserver 
ein Verweis auf das tatsächliche Datenbankverzeichnis, in dem die Bilder liegen. 

2. Wenn von Benutzern Bilder über den Webserver in die Datenbank eingefügt werden, 
werden diese Dateien zunächst auf den Server-Computer übertragen und von dort über 
den Import-Dienst in die Datenbank eingefügt. Hierzu muss ebenfalls ein virtuelles 
Verzeichnis angelegt werden. 

 
Zum Anlegen dr virtuellen Verzeichnisse starten Sie das Programm zur Einstellung des IIS-
Webservers (Start–Einstellungen–Systemsteuerung–Verwaltung–Internetdienste–Manager) 
Wählen Sie mit der rechten Maustaste die pixafe-Website aus. Hierzu sind einige Ordner zu 
öffnen (Lokaler Computer–Websites–Standardwebsite–pixafe)  
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Jetzt wird ein Assistent gestartet, der Ihnen bei der Erstellung des virtuellen Verzeichnisses hilft: 
Geben Sie zuerst den Namen des neuen virtuellen Verzeichnisses zum Zugriff auf das 
Datenbankverzeichnis mit den pixafe-Bildern an: 
 

 
 
Wählen Sie anschließend den echten Pfad auf das Datenbankverzeichnis mit den pixafe-Bildern. 
Dieses finden Sie im Programm pixafe im „Einstellungen-Dialog“  unter „Pfade / 
Datenbankverzeichnis“ . 
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Damit der pixafe-Webserver optimal funktioniert, sollten Sie „Lesen“ und „Skripts ausführen 
(z.B. ASP)“  aktivieren. Weitere Rechte, etwa zum Ausführen, Schreiben oder Durchsuchen, 
werden nicht benötigt. 
 

 
 

 
 
Nun haben Sie das virtuelle Verzeichnis festgelegt, das dem Webserver als Verweis auf das 
tatsächliche Bilderverzeichnis der pixafe-Datenbank dient.  Wichtig: Das von Ihnen definierte 
virtuelle Verzeichnis darf nicht einen der folgenden Namen haben: 

·  ImageCache 
·  images 
·  resources 
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·  script 
·  tools 

Es wird noch ein weiteres Verzeichnis benötigt, das über ein virtuelles Verzeichnis dem 
Webserver bekannt gemacht werden muss. Und zwar ein Link auf das Uploadverzeichnis, in das 
die hochgeladenen Bilder der Benutzer abgelegt werden. Benennen Sie das virtuelle Verzeichnis 
einfach „upload“  und geben Sie den Pfad an, den Sie auch beim Importdienst festgelegt haben 
(siehe Schritt 4) 

Hinweise zur Verwendung von IIS7 und höher 

Auf Windows 7 oder 2008 werden die virtuellen Verzeichnisse im IIS7 über die Management-
Console angelegt, die man startet, indem man im rechts auf den Arbeitsplatz klickt und den 
Menüpunkt „Computer verwalten“  wählt. 
 
Die virtuellen Verzeichnisse werden dann durch Klick mit der rechten Maustaste auf die 
installierte Webanwendung (pixafe7) erstellt durch den Menüpunkt „Virtuelles Verzeichnis 
hinzufügen... „  (siehe nächstes Bild) 
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Für den Betrieb auf IIS7 muss der Applikationspool speziell konfiguriert werden, in dem die 
Webanwendung pixafe-Webserver betrieben wird. 
Konfigurieren Sie dazu den Applikationspool Classic.NET AppPool indem Sie diesen in der 
Management-Console auswählen und auf „Erweiterte Einstellungen“ klicken (siehe nächste 
Abbildung) 
 

 
 
Durch Konfiguration des Pools erscheint folgender Dialog: 

 
 
Wichtig sind hier folgende Einstellungen: 
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·  .NET Framework Version 2.0 
·  32-Bit Anwendungen aktivieren 
·  Verwalteter Pipelinemodus: Classic 
·  Benutzerprofil laden: False 
·  Identität: „Hier den pixafe Admin Account auswählen“  

 
Die übrigen Einstellungen können bleiben wie voreingestellt. Es muss nur noch dieser 
Applilationspool der Webanwendung zugeordnet werden. Hierzu wählen Sie unter Sites, Default 
Webite, pixafe Webserver aus und konfigurieren diesen über den Link „Erweiterte 
Einstellungen“. Es erscheint folgender Dialog: 
 

 
 
Wichtig ist hier, dass der zuvor konfigurierte Anwendungspool (Applikations-Pool) verwendet 
wird. 
 

Schritt 4: Importdienst zum Einfügen von Bildern 

Der Dienst zum Import von Bildern dient dazu, die von den Besuchern der Webseite 
hochgeladenen Bilder in regelmäßigen Abständen in die Datenbank einzufügen. Über den Dienst 
ist es möglich, ohne parallele Schreibzugriffe, alle Bilder sequentiell in die Datenbank zu 
übertragen. Der Importdienst prüft in einem bestimmten Zeitintervall, ob neue Bilder in einem 
bestimmten Verzeichnis des Webservers vorliegen. Ist dies der Fall, importiert er die Bilder in 
die Datenbank.  
 
Damit der Dienst korrekt arbeiten kann, muss er vor seinem Start konfiguriert werden (siehe 
Schritt 5). Damit er aber erst einmal gestartet werden kann, muss er auf dem Rechner installiert 
werden. Hierzu verfahren Sie wie folgt: 
 

·  Kopieren Sie das Verzeichnis „Service“  von der Installations-CD auf die Festplatte – das 
Zielverzeichnis können Sie frei wählen 

·  Führen Sie install.bat von der Installations-CD aus 
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·  Hier müssen Sie sich selbst als User mit Domäne eingeben, also RECHNER\user und 
dann das Passwort 

 
Die Installation ist erfolgreich abgeschlossen, wenn ein „commit“  im DOS-Fenster ausgegeben 
wurde. Falls es bei der Installation Probleme gab, wird im DOS-Fenster die Meldung „ rollback“  
angezeigt. Bitte beachten Sie, dass für die Kennung unbedingt auch der Rechnername angegeben 
werden muss, also Rechner\Kennung. Der Service selbst benötigt zur Ausführung das .NET 
Framework von Microsoft in Version 2.0. Dieses erhalten Sie bei Microsoft oder über unsere 
Download-Seite: www.pixafe.com/_downloads.html 
 

Schritt 5: Konfiguration des Importdienstes 

Nachdem Sie im Schritt 4 den Dienst bereits installiert haben, bleibt er nun noch zu 
konfigurieren. Dabei wird der Importdienst an Ihre Datenbankinstallation angepasst. Wie bereits 
beschrieben, werden Bilder aus dem Upload-Verzeichnis eingelesen und in die Datenbank 
eingefügt. Zum Schreibzugriff auf die Datenbank wird eine gültige Kennung und das zugehörige 
Passwort des Datenbank-Administrators benötigt. 
 
Das Einfügen selbst erfolgt mit dem pixafe-Kommandozeilenwerkzeug pixin.exe. Dieses 
befindet sich im pixafe-Programmverzeichnis. 
 
Schließlich muss noch das Zeitintervall angegeben werden, in dem der Importdienst die von den 
Benutzern hochgeladenen Bilder in die Datenbank überträgt. 
 
Zur Konfiguration passen Sie bitte die Datei service.config an, die sich im Verzeichnis 
\Webserver\Service auf der Installations-CD befindet: 
 

 
 
Nachdem Sie die Datei service.config an Ihr System angepasst haben, können Sie den 
Importdienst starten. Öffnen Sie dazu die Windows-Dienste, indem Sie auf das Symbol mit den 
Zahnrädern in der Verwaltung unterhalb der Windows-Systemsteuerung klicken. 
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Es erscheint das Fenster zum Starten von Diensten. Hier können Sie nun den 
„pixafeImportService“  starten. 
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Zum Starten öffnen Sie bitte „pixafe Import Service“  und geben als Startparameter service.config 
mit dem vollen Pfad an . Klicken Sie anschließend nicht auf OK, sondern auf Starten. Es 
erscheint ein Fortschrittsmelder, der den Startprozess des Dienstes darstellt.  
 
Der Startparameter auf die Konfigurationsdatei kann auch über die Registry angegeben werden, 
damit der Dienst automatisch gestartet oder einfacher manuell aber ohne manuelle Startparameter 
gestartet werden kann. Legen Sie hierzu in der Registry unter dem Pfad 
HKLM\SOFTWARE\pixafe eine Zeichenfolge mit dem Namen ImportServiceParameter  an: 
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Zum Anlegen der Zeichenfolge startet Sie den Registry-Edition regedit.exe über Windows Start-
Ausführen. 
 
Als Wert des neuen Schlüssels geben Sie bitte den Pfad auf Ihre Konfigurationsdatei ein. 
 

 
 

Schritt 6: Konfiguration des Servers 

In der Datei Web.config müssen verschiedene Einstellungen vorgenommen werden: 
 
Starten Sie das Programm zur Einstellung des IIS-Webservers (s. Schritt 3). Dort wählen Sie den 
Lokalen Computer–Websites–Standardwebsite– pixafe aus und über das Kontext-Menü im 
Explorer öffnen Sie sie. In dieser Datei passen Sie den letzten Eintrag an: 
 
<add key="pixafepath" value="c:\\alex\\pixafe\\seu\\" />  
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so dass der dort angezeigte Pfad auf das Programmverzeichnis der  Installation zeigt. Beachten 
Sie bitte, dass die Schrägstriche zwischen den Verzeichnissen doppelt angegeben werden müssen 
und dass der Pfad auch auf einen doppelten Schrägstrich enden muss.  
 
Ein Beispielbild der Web.Config ist etwa: 
Allgemeine Einstellungten: 

 
 
Einstellungen im Bereich AppSettings: 
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Bitte beachten Sie zur Beschreibung der Konfigurationsdatei auch die aktualisierte Onlinehilfe 
unter http://www.pixafe.com/hilfe/web.htm 
 
Über den pixafe-Client muss ein Administrator angelegt werden.  
 
Starten Sie dazu pixafe und öffnen Sie den Dialog „Einstellungen“ und wählen Sie dort den 
Reiter „Benutzer“ . Füllen Sie hier die Daten für den Administrator des Webzugangs ein der dann 
zur Anmeldung im Web verwendet werden kann.. 
 

 
 
Erst nach dem Anlegen, kann sich dieser Benutzer als Admin anmelden. 
Er kann dann auch über die Webseiten des Webzugangs weitere Benutzer anlegen. 
 

Schritt 7: Die eigene Bilderdatenbank im Web veröffentlichen 

Normalerweise bekommen Sie bei jeder Einwahl ins Web eine dynamische IP zugewiesen. 
Damit aber Ihr Rechner verbindlich im Web über eine Adresse zu finden ist, müssen Sie eine 
statische IP-Adresse haben. Hierbei hilft der kostenlose Dienst „DynDNS“. Über die Website 
http://www.dyndns.org müssen Sie einen eigenen Account anlegen. 
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Jetzt muss noch der Router konfiguriert werden: 
Der Router ist das Gerät, das die DSL-Leitung über ein Netzwerk mit dem Computer verbindet. 
Der Router selbst kann mit einem Browser über den Computer konfiguriert werden. 
Dazu folgender Hintergrund: Beim Starten des Routers, baut er die DSL-Verbindung auf. Die 
Router haben die Möglichkeit direkt an dyndns.org die automatisch erhaltene IP-Adresse zu 
übermitteln. So funktioniert dann DynDNS: dort wird zu einem sprechenden Namen die 
dynamische vom Router des Benutzers übermittelte Adresse hinterlegt. Also kann man über 
beispielsweise http://bilder.homeunix.org/pixafe den eigenen pixafe-Webserver erreichen, 
obwohl dieser nach jedem Neustart eine andere IP-Adresse vom Provider zugewiesen bekommt. 
DynDNS erhält bei jedem Start die neue IP-Adresse und liefert den Besuchern die ensprechende 
neue dynamische IP-Adresse zur Statischen Webadresse (wie z.B. bilder.homeunix.org) 
Zunächst ist der eigene Rechner, auf dem der Webserver läuft mit einer statischen IP-Adresse zu 
versehen, etwa 192.168.136.254. Diese Adresse muss im Router dann als Virtueller Server 
eingestellt werden: 
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Als offene Ports sind die Ports 80 anzugeben. 
 

Schritt 8: Sichern Sie Ihren Server 

Infos zur Firewall und Virenscannern finden Sie zum Beispiel in der Zeitschrift c’T, Nr.14 vom 
28. Juni 2004, Seite 140ff. 
 
 
 
  
 


